
«Der Leichtsinn,
unsterblich zu sein» – so
der Titel der Ausstellung
des jungen Künstlers
Ekkehard Tischendorf.
Dieser wird an der
offiziellen Vernissage vom
Montag, 29. Dezember,
persönlich anwesend sein.

mc | Die Galerie Rätus Casty
an der Promenade 98 steht für
die Exposition zeitgenössi-
scher Kunst. Dabei liegt den
Besitzern, Rätus Casty und
Annette Bailleux, und der Di-
rektorin, Kunsthistorikerin
Alessandra Ruggieri, beson-
ders am Herzen, jungen und
zum Teil noch weitgehend un-
bekannten Künstlern eine
Plattform zu geben. Mit den
Werken des 32-jährigen Ekke-
hard Tischendorf aus Dresden
eröffnet die Galerie Rätus 
Casty ihre Ausstellungsreihe
mit einem Feuerwerk intensi-
ver Farben und herausfor-
dernder Element-Kompositio-
nen. «Tischendorf ist ein
Künstler, der sich auf der
Leinwand absolut und sehr

impulsiv ausdrückt», meint
Ruggieri. «Betrachtet man sei-
ne Bilder, kann man ihn sich
direkt beim Malen vorstel-
len.» Tischendorf versteht es
auch bei reduzierten Werken,
jeden Millimeter seiner Unter-
lage auszunutzen. Seine aktu-
ellen Arbeiten reinterpretie-
ren, redefinieren, reanalysie-
ren – und provozieren. «Mit
ihnen verehrt, aber gleichzei-
tig auch ironisiert Tischendorf
die Unsterblichkeit der ge-
wählten Sujets», so Ruggieri.
An der offiziellen Vernissage
vom Montag, 29. Dezember,
von 18.00 bis 20.00 Uhr ist 
Tischendorf persönlich anwe-
send. Mit dem Kunsthistoriker
Alexander Sairally von der
LEVY-Galerie Hamburg ist ei-
ne weitere Fachgrösse vor Ort.
Rätus Casty, Annette Bailleux
und Alessandra Ruggieri freu-
en sich auf einen anregenden
und angeregten Eröffnungs-
abend mit Einheimischen wie
Gästen.

Tischendorfs Ausstellung läuft bis am
24. Januar. Die Galerie Rätus Casty ist
von Di. bis Fr. von 10.00 bis 12.00 und
am Sa. von 11.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.
Mo. nach Vereinbarung. Weitere Infos
unter www.galerie-raetuscasty.com

Vernissage Galerie Rätus Casty

«Schmelztag», Öl und Acryl auf Leinwand: Ekkehard Tischendorfs
Merkmal ist die psychedelisch anmutende Farbästhetik. Foto zVg


